
/

Zeitschriftenschau 3777

Gespräch mıiıt der Kirche VO!] Rom VOTr Er stellt 1n der „Intro- fizierten Kaıiıser Konstantın Gr dargestellt, daß Canon 28,
duction“ 1n den Zusammenhang der Vorbereitung der Pan- der VO Papst Leo zurückgewiesen wurde, nıchts grundsätzlıch
orthodoxen Synode und 1er bereits dıe polemische Spıtze Neues ber den Prımat des Patrıarchen VO  3 Konstantinopel

die „Utopie“ des römischen Jurisdiktionsprimats, begrün- auSSaßgtT, sondern 1Ur die Folgerungen Aaus Canon des Nıcae-
det auf eine trinıtarısche Ekklesiologie, die das Prinzıp der Kol- 1U zıeht, berechtigter, als damals noch der Norden
Jlegialıtät ordert. Kern des VWerkes, das sıch auch miıt gew1ssen Italiens Maıiland UuSW.) ıcht der Jurisdiktion des Bischotfs von

Ansprüchen des Moskauer Patriarchats auseinandersetzt, 1St der Rom unterstand. Dıe thesenhafte Zusammenfassung 1M Nach-
historische Nachweis (hauptsächlich ın Kapiıtel | P A bis Zzu WOTrLTL‚ cha f} Vo Klarheit ber diese eCue Lehre
Can VO  »3 Chalkedon), dafß die polıtisch bedingte Aus- VO Prımat Konstantinopels 1n der Ostkirche, afßt ber da-
ildung zunächst der Metropolıten Mi1t SÖherer Würde, annn neben den römischen Primat für die Lateinische Kirche bestehen,
der Patriarchate der aAltesten Apostelsitze un schließlich der hne seine dogmatische und jurisdiktionelle „Übersteigerung“
beiden „Throne“ Rom und Byzanz legitimen kanonıschen Be- billigen. Für den Außenseiter tällt auf, mMit welcher Naivıtät
dürfnissen des lebendigen Organısmus der orthodoxen Kirche Maxımos die Geschichte der Intrıgen die Bıschöte VO:  -

entsprochen habe In ständıgem Gespräch Mi1t der Lite- Byzanz erzählt, als LUeE das ihrer Autorität keinen Abbruch
orthodoxer und römisch-katholischer Theologen Da{iß seın Werk den Großen Preıs der Akademie VvVon Athen

(Congar) wırd anhand der Konzilsgeschichte se1it dem glor1- erhielt, g1bt ıhm eine kırchenpolitische Nuance eigener Art.
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szendenz“ namenlose un unpersonale Chiftre sollten dıe Christen Farbe bekennen, nachdemTheologie un Religion tür den Urgrund der Welrt miıt dem Kenn- dıe Kırche lange die Juden AZus dem
zeichen der „Leidenslosigkeit“, terner „der ortgang der Heilsgeschichte hinausınterpre-BRUNGS, ROBERT Reconciliation: Gott der existentialen Transzendenz“ Bult- tıert habe Es geht den Staat Israel. urch-

man-the-maker and man-the-made. In Gott wırd reduziert aut Existenzbezug AaUs$s frei VO: Zion1ısmus wird die Gründung des
eology Dıiıgest Vol Z 7 (Wınter des Menschen, ımmer noch leidensunfähig; un: Judenstaates „eın Ereigni1s messianıscher Ord-
S. 324—3397 schließlich „der Gott der uniıversalhistorischen nung“ geENaANNT, „absolut ıcht messianıscher

Transzendenz“ Pannenbergs als „Postulat der Erfüllung“, cht einmal der Begınn einer sol-
Der Verfasser, amerikanıscher Jesult und Pro- chen Erfüllung. Dieses Problem dürte ıchtanthropologischen ernunft“. 1le Tel (Jottes-
tessor für Physık un systematische Theologie begriffe seizen VOTIAaUS, Gottes Bewahrheitung mehr verschleiert werden. Der Gelehrte zeigt
ın Personalunion, geht VO erreıchten Stand musse darın bestehen, da{fß „Gott und Welt, einıgen Dokumenten, daß cQhristliche Theo-
der technologischen Entwicklung AusS, die den Gott und Exıstenz, Gott un Universal- logen, Bischöte ZUT Sache reden können:

Rıichtlinien der Synode der Erzdiözese WıenMenschen cht 1Ur ZU Herrn der Natur BC- geschıchte Zur Entsprechung kommen Anders
macht hat, sondern ıhn auch ZUuU „Macher“ „der Gott der eschatologischen Zukunftstran- tür die christlich-jüdische Begegnung und VOLr

seiner selbst werden lassen verspricht. Er szendenz“ bei Moltmann: Gott als „das ganz allem die „pastorale Handreichung“ des tran-
verweılst autf Forschungen, die dıe menschliche AÄndernde“., Das metaphysısche Verifikations- zösischen Episkopats VO April 19793, die den

Zorn des Kardınals Danielou hervorgerufenLebenserwartung durch Eingriffe in die PeNC- schema werde durch das eschatologische ErSETZT,
tischen Ursachen des Alterns entscheidend CI - die Wahrheit Gottes durch die erwartetie Zu- hat Ihm WIr| eine ängere Zıtierung aus eiınem
höhen könnte (der Mensch würde „sem11ımmor- kunft der Welr gedeckt, bleibe ber einer Buch VO':!  — Jacques Marıtain entgegengehalten
tal®) sSOW1e aut die Möglıichkeit der Beeinflus- „Le Mystere d’Israel“. Gedanken, dıemetaphysischen Ontologie verhaftet. Nur „der
Sung des Bewußtseins durch Implantation VO:  - Gott der inklusiven Transzendenz“ bei Barth 1mM Staat Israel die Erfüllung der Auterste-
Mikroelektroden in das Gehirn. Angesichts (nach 59, der Versöhnungslehre 1  9 n hungsprophetie Ezechiels Kap 37 sehen. Der
dieser 1Ns Phantastisch-Bedrohliche tendieren- 203) nımmt die Härte des reuzes ın den Vatikan jedoch schweige s1e COT, obwohl Marı-
den Entwicklung einer „neognostischen“ Tech- taın als Lehrer Pauls VI gilt.Gottesbegriff hineıin un: wırd dem Evangelium
nologiegläubigkeit musse die Theologie sıch voll gerecht.
eiıne Zielbestimmung des Machbaren bemühen:
e gehe Befreiung, ıcht Domestiziıerung
des Menschen un letztlich eıne Versöh- RBLOWSKY, ZWI Alter und 1m Kultur und Gesellschaft
nung“ der Schöpfungsmöglichkeiten des Men- cuen Isarel. Keıin Vertuschen 1im christ-
schen mıiıt seiner Geschöpflichkeit. lich-jüdischen Dialog. In Lutherische

GEMPER, ODO Die politisch-Sko-Monatshefte Jhg. Heft unı
Tendenzen 301—305 nomische Lage des westeuropäischen Eıni-

der Gotteslehre In der Gegenwart. In gungswerkes. Eın Weg ohne Umkehr:. In
Die NECUC Ordnung Jhg Heft (AprılEvangelische Theolgie Jhg 25 Heft (Maı/ Dem Autsatz des Protessors für Religionswis-

Juniı 189—208 enschaft der Hebräischen Unıiversıität von 88—97
Jerusalem kommt das Verdienst dem christ-

Der Hauptartikel (Gesamttıtel des Heftes: lıch-jüdischen Dıalog, dem seit langem In fast beschwörender Weiıse WIr'! 1er ber-
„Zur Gottesfrage“) tührt 1n scharfsinnigen beteiligt ISt, das unverbindliche Drumherum- ZCUSCNH versucht, dafß der eingeschlagene VWeg
Überlegungen erstaunlicherweise arl Barth reden das zentrale Problem nehmen: die ZUr europäischen Einheit aller sıch häu-

tenden Kriısen und Belastungen ıcht verlassenzurück, dessen „Offenbarungspositivismus“ als rage nämlich, ob der Ite Bund noch 1n raft
erledigt galt Es werden zunächst ebeneinan- 1St un Gott be1ı seiner abe bleibt, die den werden dart. Nach einer Darstellung der CNn-
dergestellt „der Gott der metaphysischen Tran- Juden geschenkt hat, das Land Kanaan. Hıer blicklichen Lage der Gemeinschaft und einem
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Rückblick autf rühere Tiets des westeuropa- SCHh Dılemma Gemper erster Stelle (Frankreich, Bundesrepublik, Italien, Spanıen,
iıschen Integrationsprozesses folgen grundsätz- polıtische Konvergenz. USA, Jugoslawien) und eıine eigene Analyse
ıche Erörterungen der Idee un der Ziele des ZUur Lage der Alten 1n ommunıistischen Län-
Einıgungswerkes, speziell der integrierenden ern. Diıeses Nebeneinander der verschiedenen
raft der wıirtschaftlichen und politischen Zal- Das Elend der alten Leute. In Dokumente Fallstudien zeIgt sowohl übereinstimmende
ammenarbeit. Sehr anschaulich werden dıe Jhg 31 Heft (März 3158 Grundprobleme als auch csehr unterschiedliche
Auswirkungen der Energie- un Rohstoffkrise, Ausgangsposıtionen aut Grund der Famılien-
des Zertalls des Weltwährungssystems un: der Nach einer knappen, aber pragnanten Einlei- struktur, Verstädterung un: des allgemeinen
Flucht natıonalen Schutzmaßnahmen dar- tung VO:  » Hanne-Lore Uvon (Janıtz („Selbst- Wohlstandes. ber die reıin materielle Sıche-
gestellt. Es tehlt aber auch ıcht die Verknüp- yespräche“) ber die ngst VOT dem Altwer- Iung des Lebensabends hınaus geht CS bei den
fung dieses Biıldes miıt der weltpolitischen den un: dıe unterschiedliche Einstufung als verschiedenen angeführten Lösungsversuchen 1ın
Kräfteverschiebung und besonders der geänder- „alt Je nach Kulturkreis folgen sechs lJänder- erster Lıinıe eın Durchbrechen der zuneh-
ten milıtäriıschen Lage SOWI1e der Schwächung menden Isolatiıon und Einsamkeıt der altenbezogene Einzeldarstellungen der Sıtuation und
der ANC Als Konsequenz AUS dem derzeıti- besonderen Problematik der alten Menschen Menschen.

ersonen und Ereignisse

In der Generalaudienz VO R Jun1ı hat apst siıdenten Kameruns begnadigt. Das Urteil eines männlıcher Kanonıisten, bei denen s oft
Paul VT die kritischen Eınzelnen un Gruppen Mılıtärgerichts In aounde War 1n lebensläng- Verständnis für das Leben un die Notwendig-1n der Kırche ZUr Versöhnung eingeladen. Der ıche Haft umgewandelt worden, nachdem N keiten eıner Frauengemeinschaft ehlte, ablösen.
apst rief Aazu auf, sıch ıcht 1ın verbitterter zunächst eın Todesurteil W  A ber die künf- Der Premierminister VO: Sıngapur, Goh KengKritik un enttäuschter 1stanz VO:  3 der kırch- tıge Verwendung des Bischofs, der bereits VOTLT Swee, fand anläßlich eines katholischen Ge-

dem Prozefß VO:!  3 allen kırchlichen Ämtern eNL-lichen Gemeinschaft ternzuhalten. Falls sıch je- denktages bei einem Empfang obende Worte
mand VON ihm seine Intentionen bunden worden Wal, 1St noch nıchts bekannt. tür die Katholiken Sıngapurs.: In erster Linıe
verletzt tühlen ollte, bat der Papst usdrück- galt seın Lob den katholischen Schulen, die 1im
lıch Verzeihung. Im Geist des Heıligen Mıt Schweigen umgeben othfizielle äthiopische Gegensatz den staatlıchen Schulen eine tun-
Jahres sollten alle auf Rechthaberei und Streit- Stellen den plötzlichen Tod des Bischots Samuel dierte moralısche Unterweısung böten. Da-
sucht verzichten und sıch brüderliche Ge- VO:  3 der Äthiopischen Orthodoxen Kırche Der durch, daß au ıhren Schulen kontinuierlich
meıinschaft bemühen. 42jährige Bischof War Junı 1n seiner bestens ausgebildete Junge Menschen hervor-

Wohnung erschossen aufgefunden worden. Dıie gehen, habe dıe Kırche 1e] dem Wachstum
Im Alter VO  3 Jahren 1St In Rom der spanı- Hıntergründe se1nes Todes sınd ungeklärt, Sıngapurs beigetragen. Schließlich verwıes der
sche Kurij:enkardıinal AÄArturo Tabera AÄAaroz Selbstmord, Unglücksfall der Verbrechen LauU- Premierminister auf die Verdienste der Katho-

13 Junı gestorben. Tabera, der trüher chen 1n den Spekulationen aut Der Bischof lıken un besonders des Erzbischofs Michael
Bischof verschiedener spanischer Dıiözesen BC>- galt als Vertrauter des Patriıarchen VO Addıs Olcomendy bei der Betreuung und Versorgung

WAar, zuletzt Erzbischot VO'  —_ Pamplona, Abeba, Erzbischof Theophlos, und arbeitete als Von Tausenden VO: Vıetnam-Flüchtlingen.
stand se1it 1973 der Kongregatıon für die eiINeEe Art Auslandssekretär 1m Amt des Patrı-
Ordensleute un Säkularinstitute VOT. Paul VI archen. Otto ermann Pesch, systematıscher Theologehatte ıh: 969 ZU Kardıinal ernannt. Nach
dem Tod VO: Tabera zaählt das Kardinals-

und profilierter Luther-Forscher, wırd mMiıt dem
Der rühere Frelimo-Führer un Jjetzıge Sommersemester 1975 eiıne Neu eingerichtetekollegium noch 125 Mitglieder, VON denen 104 Präsident Mocambiques nach der Unabhängig- Protessur tür Kontroverstheologie 1MmM Fach-

das Lebensjahr noch ıcht vollendet haben, eıt Z Junı, Samora Machel, kündigte ın bereich Evangelische Theologie der Unıiversität
also Zur Papstwahl berechtigt SIN  d. einer ede die Umwandlung der Kirchen des Hamburg übernehmen. Mıt Pesch, der ın den

Landes 1n Krankenhäuser Seine Organı- beiden CISANSCNEC S5emestern als Gastdozent
Kardinal Joseph Malula VO:  3 Kınshasa kün- Satıon halte den Körper für wichtiger als den die Vertretung des Lehrstuhls des emeriıtierten
digte ın einem Hırtenbrief A} daß 4b sotort Geıist, der hne Körper ıcht existieren könne. Systematikers Prot. Helmut Thielicke wahr-
die Theologische Fakultät der trüheren katho- Der römisch-katholischen Kırche warf Kaol- C] hatte, trıtt erstmals 1ın dieser orm
liıschen „Lovianum“-Universität ıhren Betrieb laboration miıt der portugiesischen Kolonial- eın katholischer Forscher 1n den Lehrkörper
unabhängig Uun: außerhalb der VOnN Präsıdent macht VOVTL. Trotzdem werde das unabhängige der evangelischen Fakultät eın Pesch Walr VOL
Mobutu ese Seko installıerten atıonalen seiner Laisıerung Dozent der Dominikaner-
Unıversıität VON Zaire weıtertühren werde. Die

Mocambique jedoch die Religionsfreiheit an-
tıeren. Hochschule Walberberg und hat sıch VOL allem

bıs VOIL einıgen Jahren exıstierenden Trel Uni1- durch eın zroßes Werk über die Rechtfertigungs-
versitäten des Landes 1971 1N- Dıe Dominıkanerin Lucy Vazquez und die lehre bei Martın Luther un Thomas VO:  3 Aquın
geschlossen und die Theologische Fakultät spa- Ursuline Judith Anne Barnhiser erwarben als e  en Namen gemacht.
tLer Von der atıonalen Universität verbannt Frauen den Tıtel eınes Doktors des Kano-
worden. Der Kardınal rıie die Katholiken Jjetzt nıschen Rechts der einzıgen dafür ın den In einem Telegramm den philippinischen

finanziellen Optern für die Fakultät auf, USA autorisierten Universıität, der Catholic Staatspräsıdenten Ferdinand Marcos sSsetzte sıch
die tür den Autbau eıner Ookalen Kırche „eIn der Präsident der Nationalen Bischofskonte-Unı1versıity of merica 1n Washington. Neben
se%1r wiıchtiges, Ja notwendiıges Unternehmen“ der teilweısen Mitarbeit ırchlichen. Ehe- renz der USA, Erzbischof Joseph Bernardın
5C1 gerichten iıhrer Dıiözesen wollen S1e sıch 1n Zu- VvVon Cincıinnatı, tür die Erlaubnis eın, da{fß

kunft hauptsächlich mMi1t der rechtlichen Bera- der ehemalıge philıppinische Senator Ben:gno
Der 1971 angeblicher Beteiligung tLung ıhrer ejgenen Kongregationen un anderer Aquıno 1nNs Exıl ın dıe USA ausreısen darf.
einem Komplott zu Sturz der Regierung VOI- religiöser Orden betassen. Besonders bei der Tage lang befand sıch der oppositionelle
urteilte ehemalige Bıschot VO:  - Nkongsamba 1n Überarbeitung VO  3 Satzungen und Ordnungen un: iınhaftierte Politiker 1mM Hungerstreik,
Kamerun, Albert Ndongmo, wurde Maı VO'  —; Schwesternorden wollen s1e iıhr Fachwissen das Kriegsrecht und die Handhabung

miıt 45 anderen Personen VO: Pra- einsetzen und die bisherige „Vorherrschaft“ seines Vertahrens protestieren.


